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Liebe Mitglieder, Freunde und Förderer des ICH e.V., 
 
herzlichen Dank für Ihre Zuschriften und Wünsche für unseren Newsletter. Wir freuen uns, 
dass er Ihnen gefällt. Hier unsere Neuigkeiten für den Monat April 2014 
 

1. Erster Bericht aus Ghana 
2. Alex Parker ist neuer Botschafter 
3. Behindertengerechtes Fahrzeug für die kleine Madita konnte übergeben werden 
4. Danke an Barbara Bärbock 
5. ICH e.V. unterstützt „Ossiabend“ in Werdum 
6. Zeitungsbericht Peter Orloff 

 
 
 
1.) Bericht aus Ghana 

Das aus insgesamt 6 Personen / Mitgliedern des Kinderhilfs-
werks ICH - International children help e. V.  bestehende Team, 
darunter Magret (Maggy) van Genderen Kukubor (Rotterdam), 
König Cephas Bansah und Frau Gabi (Ludwigshafen), Janina 
Menke (Blender), sowie  Bernd Höhle (Botschafter ICH / Stad-
thagen) und Dieter F. Kindermann (Präsident) bereisten ver-
schiedene Regionen des afrikanischen Landes Ghana.  
Während König Bansah und Frau Gabi bereits Anfang März nach 
Ghana reisten, um die Delegationsreise vorzubereiten, flogen 
Maggy, Janina Menke, Bernd Höhle und Dr. Dieter F. Kinder-
mann am 02.04.2014 von Hannover über London nach Accra. 
Empfangen wurde die Delegation von der ghanaischen Ministe-

rin  Bernice Heloo. Der ICH hatte wichtige, notwendige Gaben vorausgesandt,  (291 Erste-
Hilfe-Kästen, 7 Laptops, 1 Tablet, 19 Chevrolet Caps, 48 Chevrolet T-Shirts, 1 Rollstuhl, 3 Paar 
Unterarmgehstützen). 
 

 
In einer Zeremonie wurde der in Afri-
ka bekannte Fernsehmoderator und 
Journalist Moses Owopade im Beisein 
der  Ministerin und vieler offizieller 
Persönlichkeiten zum offiziellen Bot-
schafter für Nigeria ernannt. In Nige-
ria leben 170 Mio. Menschen. Moses 
hat Theologie studiert und arbeitet 
künftig ehrenamtlich für das Kinder-
hilfswerk in Ghana und Nigeria. Auch 
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das heimische Fernsehen filmte die Ernennung. Die Delegation, inklusive der in Ghana für 
den ICH agierenden, ehrenamtlichen Mitarbeiter, besuchte mit über 20 Personen das Dorf 
Adutor. Angekommen im Urwald warteten bereits über 350 Personen auf die Gäste aus Eu-
ropa. Eine Zeremonie zu Ehren der ICH –Gäste, verbunden mit der Bitte, das baufällige 
Schulgebäude zu renovieren, war der Anlass des geplanten Besuches. Zusammen mit der 
Organisation SOW in deren Komitee Maggy van Genderen Kukubor ebenfalls engagiert ist, 
soll das Ziel, die Erfüllung dieses Wunsches sein. In 12 – 16 Monaten, so der aktuelle Plan, 
soll das erste Gebäude der insgesamt 4 Bauwerke vollständig renoviert sein.  
Anschließend reiste die ICH-Delegation über Urwaldstraßen in die Voltaregion, in die Heimat 
von König Bansah. Tags darauf wurden einige der bereits durch den ICH erstellten Bauwerke 
besichtigt, so z. B. die Brücke (Baujahr 2013), die beiden Schulen (für insgesamt über 1000 
Kinder, Baujahr 2009 und 2012). Alle Bauwerke befinden sich in gutem Zustand.  
Eine weitere, in der Voltaregion durch den ICH in Renovierung befindliche Grundschule für 
325 Kinder (die Gemeinde von Togbe Osei III) wurde zwecks Baufortschritts in Augenschein 
genommen und weitere Geldmittel bewilligt.  
 

 
 
Glücklich waren die Lehrer der Schulen in der Voltaregion über die „Laptop-Spenden“  der 
WWK Versicherungen. Insgesamt  8 Laptops und 1 Scanner konnten überreicht werden. Das 
Team des Servicedesk der WWK Versicherungen in München hat die Geräte komplett für 
den afrikanischen Kontinent konfiguriert. Dieter F. Kindermann meint: WWK – eine starke 
Gemeinschaft! 
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Der ICH überwacht alle Hilfsmaßnahmen ausschließlich mit Bür-
gen, z. B. Botschaftern oder vertrauenswürdigen Personen.  Nur 
bei entsprechender Gewährleistung ist der ICH bereit, Hilfs-
maßnamen zu finanzieren, dazu gehört auch die permanente 
Kontrolle. 
Die Reise der Delegation führte zurück nach Accra, wo ein Tref-
fen mit der künftigen ghanaischen Botschafterin in Berlin IE 
Akua Dansu stattfand. Die neue Botschafterin wird noch im Ap-
ril die Leitung in Berlin übernehmen. 
Ein weiteres Projekt „Straßenkinder in Accra“ wurde in Augen-
schein genommen. ICH-Mitglied Herbert Henjes, der ebenfalls 
für 6 Wochen in Ghana verweilt  - Herbert Henjes ist ehemaliger 

Gymnasiallehrer- möchte ein solches Hilfsprojekt verwirklichen. Es besteht Einigkeit darüber, 
dass die Umsetzung dieses weiteren Projektes einer erheblichen Vorbereitung bedarf. 
 
 

Janina Menke, Maggy van Genderen 
Kukubor und Edem (ICH Ghana) erarbeiten 
in der Zeit bis zum 20.04.2014 alle Fakten, 
um das „Adutor-Schulprojekt“ in Formen zu 
gießen. 
Zum Abschied am 06.04.2014  gab sich die 
Ministerin noch einmal die Ehre, überbrach-
te den Dank der Regierung und heißt die 
Mitglieder des ICH jederzeit willkommen. 

Die Ministerin betonte, dass der Rettungswagen, den der ICH vom ASB Nienburg erworben 
hat, der Schönste sei, den sie sich für ihr „Urwald-Kinderkrankenhaus“ überhaupt vorstellen 
konnte.  Vorausgegangen war für die ICH- Mitglieder ein großes Stück Arbeit. Versprochen 
hatte der ICH die Lieferung eines solchen lebenswichtigen Rettungsfahrzeugs im Juli 2013 
anlässlich der Brückeneinweihung  der „ICH-Bridge“.  
 
Alle Mitglieder der Delegation haben alle Kosten dieser Reise selbst getragen. Besonders 
anerkennenswert ist das Engagement von Janina Menke und Maggy van Genderen Kukubor, 
deren Aufenthalt – wie vor erwähnt auf eigene Kosten – rund 3 Wochen dauert. 
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2.) Alex Parker ist neuer Botschafter (Pressemitteilung) 
Kinderhilfswerk ICH e.V. zeichnet Künstler für sein soziales Engagement aus.  
 

 Alex Parker (www.alexparker.de), ein bekannter Profi-Künstler, 
genial am Klavier und mit seinem Gesang, ist er für viele ein Be-
griff. Viele Preise konnte er in den letzten Jahren gewinnen, in 
Künstlerwettbewerben konnte er häufig den ersten Platz belegen.  
 
War es ein Zufall, dass sich vor einigen Jahren die Wege von Alex 
Parker mit dem Präsidenten des Kinderhilfswerks ICH – Internati-
onal children help e.V. Dieter F. Kindermann (www.int-children-
help.de), kreuzten? Oft wird ja behauptet, es gibt keine Zufälle.  
 
 Seit einigen Jahren engagiert sich der begabte Künstler, den man 
u.a. auch den jungen Udo Jürgens nennt, für das Kinderhilfswerk 
ICH e.V. Wann immer er gerufen wird, steht er Gewehr bei Fuß 
und begeistert die Zuhörer mit seiner sympathischen Art. Stan-
ding Ovation, das ist häufig der Lohn für sein Engagement. Alex 
Parker trägt die Botschaft des Kinderhilfswerks sowohl privat als 
auch im Beruf ins Land. Bei keinem seiner Auftritte vergisst er zu 
sagen, dass es Menschen gibt, denen es nicht so gut geht und 
dass das Kinderhilfswerk ICH e.V. wie auch andere sozial Enga-
gierte nie aufhören dürfen, für Menschen in Not sich einzusetzen.  

 
Am Abend des 26.03.2014 war es endlich soweit, Alex Parker wurde im Kreise geladener 
Gäste von Dieter F. Kindermann und Jürgen R. Grobbin, dem Berater des Präsidiums und 
Beiratsvorsitzender, zum Botschafter ernannt. Jürgen R. Grobbin ist ebenfalls engagierter 
Botschafter, nimmer müde im Einsatz.  
Neben anderen engagierten Botschaftern und Förderern, so z.B. Gaby Baginsky, Olaf 
Malolepski (ehemals Frontsänger der Flippers), Peter Orloff mit seinem Schwarzmeerkosa-
ken, aber auch Marie-Luise Marjan, Dieter Thomas Heck, Joey Kelly, Christin Stark, Dennis 
Bunzeck ist nun Alex Parker ein weiterer im Bunde für den humanitäres Engagement eine 
Ehrenaufgabe ist.  
 

Alex Parker, sichtlich gerührt von der Ernennung, 
sprach davon, dass er in dieser Berufung eine Ver-
pflichtung sieht, sich auch in Zukunft zu engagieren. 
Er möchte auch den Tschernobyl-Kindern helfen, 
für die sich das Kinderhilfswerk in Zusammenarbeit 
mit den Partnern der Tschernobyl-Hilfe Bad Eilsen 
ebenfalls seit Jahren einsetzt. Geplant ist im Juli ein 

Benefizkonzert zu Gunsten der erwarteten Schützlinge aus Weißrussland. Alex Parker ließ es 

http://www.alexparker.de/
http://www.int-children-help.de/
http://www.int-children-help.de/
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sich nicht nehmen, mit einem Solokonzert die Gäste mit nachdenklichen, aber auch 
schwungvollen Liedern zu verwöhnen. Ein gelungener Abend, dem alle Teilnehmer noch lan-
ge in Erinnerung behalten werden.  
 
 
 
 
3.) Behindertengerechtes Fahrzeug für Madita konnte übergeben werden 

Geschafft! Mehrfach haben wir darüber berichtet 
„Madita benötigt dringend Hilfe für ein behinder-
tengerechtes Fahrzeug“. Nun ist es am 24. März in 
einer gemeinsamen Aktion gelungen, das Ziel zu 
erreichen. Mehrere Spender aus privaten Berei-
chen, das Sozialamt des Landkreises Schaumburg, 
die Andreas-Gärtner-Stiftung, „Bild hilft“, die Franz-
Beckenbauer-Stiftung und das Kinderhilfswerk ICH 
e. V. unter der Regie des ICH e.V. haben alle not-

wendigen Mittel zusammengebracht und konnten der glücklichen Madita und ihrer Mama 
das Fahrzeug  vom Autohaus Trebeljahr in Wunstorf  übergeben.  
Von jetzt an kann Madita sicher und zuverlässig ihre notwendigen Wege zur Tagesstätte, 
aber auch für die häufigen Arzt- und Klinikbesuche transportiert werden. 
Im Namen von Madita und ihrer Mama bedankt sich der ICH e. V. herzlich bei allen, die ge-
holfen haben, diesen notwendigen Traum zu erfüllen.  
 
 
 
 
4.) Barbara Bärbock fördert seit Jahren das Kinderhilfswerk ICH – International children 
help e. V. 

That‘s life, unter dieser Headline stand im aktuellen Cityma-
gazin Gifhorn ein interessanter Artikel über die Journalistin / 
Sängerin / Moderatorin Barbara Bärbock. Und unter der Fra-
ge: „Was liegt dir besonders am Herzen?“ beschreibt sie, wie 
gern sie unser Kinderhilfswerk unterstützt. An dieser Stelle 
möchten wir uns bei Barbara Bärbock herzlich bedanken, 
Barbara Bärbock ist immer und zu jeder Zeit für uns da, wenn 
wir sie rufen. Für uns da zu sein heißt, sich für Kinder in Not 

zu engagieren. Wir wünschen weiterhin viel Erfolg. 
Der Artikel ist unter http://ichev.de/001/BaerbockCitymagazin.pdf als PDF abrufbar 
 
 

http://ichev.de/001/BaerbockCitymagazin.pdf
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5.) Ich e.V. unterstützt „Ossiabend“ in Werdum 
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6.) Zeitungsbericht Peter Orloff 
 

 
 
 
 
Das war es für heute. Herzlichen Dank für das Lesen unseres Newsletters und Ihre Unterstützung für ICH e.V. 
Wenn Sie Zeit übrig haben, so würden wir uns freuen, diese ICH e.V. zur Verfügung zu stellen. Wir benötigen 
immer helfende Hände. 
 
Redaktion des Newsletters: 
 
Jürgen R. Grobbin, Botschafter, Vorsitzender des Beirats 
 
grobbin@int-children-help.de 
_________________________________________ 
ICH - International children help e.V. 
Martin-Luther-Str. 6 - 31655 Stadthagen. 
Tel.: 05721 - 9374280 
 
Impressum und alle Kontaktdaten laut Telemediengesetz: 
www.int-children-help.de/impressum.html 
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